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Kommunen und Energiewende – MdB Nina Scheer und Bettina

Hagedorn im Gespräch mit Stadtwerken aus Schleswig-Holstein

Auf Einladung der schleswig-holsteinischen SPD-Bundestagsabgeordneten Dr.

Nina Scheer und Bettina Hagedorn kamen am Montag in Berlin rund 20

kommunale Vertreter der schleswig-holsteinischen Energiewirtschaft zum 3.

Stadtwerkegespräch in Berlin zusammen, um über die nächsten Schritte in

der Energiepolitik zu diskutieren. Mit Peter Franke, Vize-Präsident der

Bundesnetzagentur und Dr. Urban Rid, Abteilungsleiter für Strom und Netze

aus dem Bundeswirtschaftsministerium sowie dem kommunalpolitischen

Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion Bernhard Daldrup wurden die nächsten

energiepolitischen Vorhaben des kommenden Jahres diskutiert.

Mit Blick auf bestehende Hemmnisse für Kommunen bei Netzübernahmen

(Stichwort: Re-Kommunalisierung) sprachen sich die SPD-Politiker für eine

zügige Klarstellung der entsprechenden Regelungen im

Energiewirtschaftsgesetz aus. Es bedürfe einer rechtssicheren und eindeutigen

Ausgestaltung des Rechtsrahmes zur Unterstützung der Re-

Kommunalisierung. Dies fordere auch der Koalitionsvertrag. Hagedorn: „Mit

über 100 Gerichtsverfahren, die die alten Netzbetreiber provozierten, werden

die kommunalen Netzübernahmen durch Stadtwerke auf dem Rücken der

Stromkunden blockiert. Dieser Zustand ist inakzeptabel.“ Insofern bedürfe es

einer Klarstellung, wonach Stadtwerke ihren Daseinsvorsorge-Aufgaben

ungehindert nachkommen können, so Scheer und Hagedorn.

Im Zusammenhang mit Fragestellungen über ein künftiges Strommarktdesign

betonte Nina Scheer den politischen Handlungsbedarf für den weiteren
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Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung. „Die Novelle des Kraft-Wärme-

Kopplungsgesetzes sollte nicht erst im Zuge eines eventuellen Marktdesign-

Gesetzes vorgenommen werden, sondern bereits im ersten Halbjahr des

kommenden Jahres“, so Scheer. Andernfalls könnten die KWK-Ausbauziele

nicht erreicht werden.

Beim weiteren Um- und Ausbau der Verteilnetze gelte es das

energiepolitische Dreieck gemäß Wirtschaftlichkeit, Versorgungssicherheit

und Umweltverträglichkeit zu berücksichtigen. Den Verteilnetzen, also alle

Stromtrassen bis zur Spannungsebene von 110 kV, komme bei der System-

und Netzintegration der Erneuerbaren Energien eine wichtige Funktion zu, so

Scheer und Hagedorn.

(In der Anlage finden Sie ein Foto zur freien Verwendung)
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